
Zur Frage des Milchrückgangs 
beim Melken im Fischgräten-Melkstand 

Auf der Ii. Ba,u,kon fel'ellz j.Jll November 1965 wurdc helont, 
daß aus der' höheren Ye l'anLworblich.ke;t der Gen era,larufLrag­
nehmer d~e Au fgabe m:lI'üch.st, für dic Land~virtsehaft kom­
pleLLe, Lun'kLionsLüchlage Anlagen und mod eme Produklwns­
gebäude zu el'l'ichLen, .. die dCll neuc.sten wissenschaftlichen 
EI~'ennLn i ssen der Lnndw i'l'l schaft enrts prechen und die An­
welH]'ung for l,seluul tlichcr Technologien ermöglichen" [tl. ZII 
diescn forLschl'iuli chcn 'J'ecllllo logien im rvlü.Jchvieh-Sball ge­
hÜlt <tuch (k~s MeIlen im Fischgrii ten -:\Iclks t[uld (FGi\'I). 
WEiHOWSKY und i\1il.<l·rbeiLCr k OllnLtl ll in AUM"cl'l,ung der 
inLernaliona len Li iera lllr un,d cigener umfa ngreicher Ver­
suche f.esLs lell en, daß di e slnrke Vel'brc itullg der Siall-Hohr­
me1ka,nlagen " '('<lel' im Ilirrbliek auf d ie i\Iikhlei,t,ulIg ulld 
-qu.aJ.i.lät Jloch tE'dmiseh , a rbell.swirls dJaf,lidl Ul ul ükollowisf'l, 
zu begründ en iSL [2]. Es lieg t also auel, fli·r .mlscre Yl'r­
hiiltnisse di e Ve l'Jlliut,ullg nalte. daß d c'l' Ha.ng zu,r Stall-Hohl'­
Illelkan l.age ci'lIc "i\ lo<J<·$·ache" i!Yt. Die Ul',achcJ1 dafür li('gl'1I 
vielfach in c iner )l1,in zi'1'3cllell :\bl"I,"uJ1g des L,,,,,fs lall('s bei 
ungenügend.e r Ken.n~nis elcr daJllit in z.usaJllll1cnllalig- stellcn­
de n Fragen. Di<) Untersueh~lI lgon (>. a. AutürclI haben er" 
g,e.ben , daß ,bei Ei.nfü ,h ~·.ung indu sll'iem ii ßigel' P,rot! '\Iktio ns­
Il1cllhoden in d e.r i\Iilc!n·i."l dl".Jt.ung de r MelkslQltd - ,ulld da­
mit üuch der FGi\ I - .,d~e "IlcU'[J n,[u,ge der /'uk'\IIJft" is t [2] . 
AlU S cLie;sem GI'\mlde ist es an dcr 7,('i.l, a "f die cinzelJ1cn -
objeklJi,ven oder suJ)jekt.i' ·cn - Crsnd,en für den beim i\Id­
ken in POl,,! vielfa ch l",o·h"el ,lel CIl ;\Iilchlci , llI.ni/;sabf[ill e inZII­
gehen. S·ie lassen sich i·n bau li che; mech"ni sa to"isdlC lJotH! 

arbeit.sorg:al)i s 'a tori~ch e U rsachen \ln,lc1' leil en. 

1. Die baulichen Ursachen 

Der FGi.\I ist oin i\Ielk staml lnit Gl'llppenwechsel , zu sei,ne ,' 
Besondel'hei,t gellör t, da ß sich die Klihe heLlll MeU<en gegeJl· 
scitJig bel'li.hren . Den Ein fLuß diesel' enge n KörpeL'bel'ü·hrun l!' 
a uf die Mi·Jchl eis Lung untersuchte SYCH [3]. Es wU11llelL ill 
del' dri~len und 1ün ft en Versuchsl'eihe jew.eils llU r vier Kühl' 
eilfLge triebon und durch Kelten vone inander getrennt gehal­
ten. In der dazw:Lsch enli eg.en.den vic-rten \'.C'r'UclLSl'e.iJle da­
geg,CiIJ LefDJJlden sieh wi e üblieh anf fed er SciLe acht Tiel~. 
Le(hglich einige Kühc gaben vlweinzelt bei gegenseilig<>,' 
Ueunl1uhigung in folge dei' engen KörperberühwJlg etwas 
weniger j\{ilch. \Vährend dor Versuche eingelretene Umslände 
(Eingewöh nung in d,)n FGl\I UlHl FulicrunlslelJung) mindel'­
t en die Allssl1geh~ft der Versuehserg0bnisse. Trotzdem fol­
ger.t SYCH aus llcil Versuchen und d~iliei gemachten ßeoh­
aeh l'llllg.en, da ß die Gewöhnung der Tiere die ausschlag­
gebeLl,de Rulle spielt. 
Eine weil ere F rage ist der für die Tiere verfügba.re Sland­
platz. E s s tcllt sich hel'<uus, daßd·ieser im Typenprojekt 
La 51-60 zu gej'ing beJ!1esselL war. Da.durch karn es bei 
vielen Tfieren LU a ufgesch eu erten SLellen all den Sit.zbein­
hückenn (Bild 1) Llnd d,iese Ti erc bell'ülen den Melk&tuml 
nur noch gezwungene rmaßen. Dies machte .sich besonders 
am en;ten S ta nd plat z bemerkbar. Durch eine enlrsprechenrll' 
AuSspal'l!mg a:n der vordere]! Absperr-Tür (Bild 2) läßt sich 
diesel' Ma,ngol an , 'odwndenell 1<;CM weilgeJreml beseitigen. 
Di~ Verlängel'ung d es Stan<.! pb~zes durch VeJ'Schieben d l'l.i 
ßrUJs l1>iegels hat siel l Lei dem bestehendcn \Van.duhsl.aJ1d als 
u-n.zur~ehend erwiesen . Bei neu ZlU ·el,ba,ueM en Obj ekten 
d,iöses Me1kstund typs sol·ll'e der Tliftgan.g heidel'5ei ts um je 
100 em velibrei tert werden. Dadurch el'füLl,t der Bl'llstl,j egcl 
voll seine F.u.nkt~on un.d der spä,tere Einba u einer aulo­
maüschen KmlLfru tter.dos ieJrung ist ohne Sdlwi.erigl<eütcn 
möglid1. Weiterru'n lwnn mall an MilchJ,onLrollLag'en leicht 
die Ohr'!'h. der ein.zehlen Kü·he a blesen. Bmnel,l'enswert is.t, 
c1aJ3 di·ese Vel,bessel'ung ·sowohl b eim sowjerischen FGM-Pr.o­
jekt 1t.-131-6 (Me1kmum LJ1l Vergleich zmn nDR~)rojekt 
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gnrien "ol,handenell i\lelk s,tän,den d.iescs Typs vorha nd.en ist. 
Des H'citerelL s('i noch darauf bingewri.esen, da ß ·der Vor­
warlchof ;w den EinlaßtüL'(m dcs Mel:lu'!l>wnes hi·n lä n.gl·ich 
(l,u'!>gehi'Ldet sc~n soll. Bei eincm mehr br,ei ten a ls längliche n 
\' ol","mtehof trl'lcn wällre.nd · der W.artozei,t.en mehr Un·nuhe 
und beim Ein'Ir.ct.en selDst mehr Sch.w,ierj,gkci,ton auI. 
I'JiHe UbeJPachung des VOl'wartehofes muß gefordert wel'd en, 
soba.ld ,Iie eing'lllriebenC'll Gl'ruppcn mehr als 32 Tiere um­
fa.~sen. An,del'nIalls ist damit zu redmen, daß b l,i windig.em, 
l'e~nel'i,d10m Weller o,ler pral1 0m Sonnensch ein d~e M.i lch· 
hl>l·g.;uhe der i<'lzlen I(ii h,' - die z. D. b(,j oblcr 61er-Gm"pp c 
lünger als eine StLlnde wurlen lllÜ~ SC lL - ungün stig beein­
flLlßI ",inl. 

2. Die mechanisatorischen Ursachen 

Die .\usrüsLun:;· lk" FG~[ mit nlll' acht i\Ielkzcugen hat si ch 
nicht bowährt. Daclnnh wunl en di e i'l acht 0i le des Gnlppen . 
wechsels ,'o n acht ,[,ic,ren iLHf IG a·lJ.sgcckll1l1. D.\ll'dl die ,\,u.s­
riisl,JLJI.g der :2 X 8er FGi\I mit 16 i\I rlkwugen kmlJl - Irotz 
G.l'uppellmcll"sl·<b ll,(l - h essc-l' auf die indi"idueHen Be~oJld e r­
IJ·eiLen de r Kühe (wi e Dn,uer der crforde-rLi dlen Alwi1sLzeit, 
i\Ielkclauer us~,· . ) eingcgangen werd en , indem z. 13. hei dc ,' 
l( uh mi·t der crfa.hllllngsgl\l11äß lüng,<;! en ;'Ildku a ller bqronll cn 
"i.r.d. Dies fü·hrt ~Ieidn<,i l"g weine,' S ll'ig'e]'lI ll g ,leI' ~Iell<­
Il\i.s l.u.ng von .\0 bi s 22 'Hlf 30 bi., 3.'3 Kiihcj...\lh. 
l iLLHrCII stellie in se in en Un le rsuchu ngen hicrübe r fe, t, 
daß datiurch die läg,lich cn GOl1lelksm engcnH hw.anrk.un gen D'uT 
ct lI'a 50 % und das H andnachgomelk allf wCl1iger als di e 
lIäLfLe gesenkL 'n~ "don kon .... Loll, was a ußerdem zu ein e I' 

Uild I. h:ulJ Illil <=Iu rgcsch eucl' lcn Sitzbcinhöcli.cl'n 

Bild 2. Oie \ 'O I'<.I CI'C AbspE'rJ"1'ül' a n) Fischgl'i..i.lenmcll\sland mit der CdOl'· 
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St,eigeru'll,g des prozenl.uuJen Felotgeh uJ.ts um I'und 0,4 % 

fiihr·le [:i). Alwh diese Ye,l'besseru ng konnl e ill der Sowjet­
union währc'Hl einer SI,udi enreise im J ahre 1961 b ero1t s 
bcobuchl.e t w.C'lxlen. 

Das gleich e giLt aal ch für (\(ie Kr:nf~fulI ~ )lg'U'b e i,m ~ldlu; l and. 

Hier w~tl'en in der Sowjotunion d,i,c verschiedensl en Lösun­
gen - von Hrtn,ck embreichung mit (].avor gelagerlen I~mfl­

futlellkiis·len bis z,ul' Yolln.uloJlHlI.L,ier,ung - zu sehe~. Aue\' 
in and eren Ländelln, wie z. n. Scl~'Weden , gehörl die K raIt­
fut terg,abe im Melkstan{1 ZlU einer Se1hstver~l~ind']icllkei l. 

NYSTR OJVl un,1 LILUEHOOK bellichten z. B., duß de li 
Kü hen nacll Betre len des Mell,slands da's KraJtf~Lt e l' vernh­
I'cicl1t un,d ers t dann mit de.m Me1ken begonnon wird [6]. 
D.a.mit is t auch für däejenige n ei,ne Lösung a wgeze:ig,I, di e 
vemnu~n, d<lß di e Aufnahme des Krafobf,ul LeTS wähl'end des 
?I1e lkcm -di e Mi·lcl1'h E'llgaIDe n ega'ltv becrinf1:ussen könnt.e. An­
del'nfaJls i st es technisch ohne weil er.os möglich, di.e jeweilige 
I<rnftful.term enge au f dir gesn ml e Yerweild uue r im Mell;­
simHI ZII verteilen odC'1' kk,ine Raüon en in kllrzen Zeit­
ahstünden als sogenannlf'S "Bernlui,gJung,< f1," rI''' Zll v(waL· 
reichell [7J, Die Krafl,hl'ltel'gabe im Melksla nd bew i 1'1< I, d,n ß 
die Kühe den Mrlkslnnd lInch r rla tiv 1<tII'ze r Zeit: will ifl' 
beirrten. Im Zltge der wejleren i\[echml'~sieTllng bzw. Trj,l-
11ilttoma lisiemlil1g d(l'; FiU,tßJ'oIls ",i1'(1 der Melks!ru1.d d·er 0 1'1 

sei n, wo den Tieren <l as k~lS \.ungsul~(lillg l e Em,fhfUt.l er du,!'<,h 
die A,rueitskrarl , dLe deu hes len LJhcllhlicl; übc!' das Leis lul1gs­
\'e, mögan der ein zeln en Küh e ha t, d, h. den Melke!', 7.lIgl'­
If'i lt wÜ~1. 

3. Arbeitsorganisatorische Ursachen 

BiC' !' sDnd dic Regelmäß.igk eit des BCI,reH~n s d,es FGi\ [ und 
1111 Zusammenhang damil w e von Mell<Z4~j,t ZII ilfcJ,kzcit 
wechsolndell MeJJ<aei'ljnlerndlc von Ini,cresse. 

EntspTecl1enJ e Untersucl1.\lI1gen dcs Verf,assers ~1Il r incr 118<'!' 

und einer 88er H erd e (Rol.es S3(lo""i5chos Vieh) c\ r~ Slaal$­
gu tes "A. SLaiI11bU'1iski" in Plo.vdiv.Woiwolhnowo (\In Ru:l­
gn l1ien) sollten c\,ic.se F"agen I"läron. An 25 Ta~r ll (\'O.Jll j . 

bis 25. Ap"i,l 1962) m.il je zwei Mdhci,len (d, h , 50 M .. lk­
zoi te,n) w'lI·rden <I.ic Seil", di c jowf'Hige Gruppr IIl1d die 
Hei,I,e n.fülge illllC'l,lwlh <Irr Gl'uppen beim BN,rele n des FCM 
rf'.gistrierl. Hinsich,t·li ch des übrigen Vel'hahen,~ wmdc dH~ 
EinratWere.n der Tier~ im VorwaJ'I~lto r und . di r 'WiUigke,it 
boilll Betrelen des FGM vel1mcrkt so wi e an 20 Mell<zeilen 
lleobacht,ungen über das \Yiede ,.]<;a.ucn wiihrel1{1 des Melk"ns 
im F:G<M angestellt. Die El'gffini;;se d,ie._er Unt C\I '~uc1ll1n:g"n 
zl'igr.n Ta fel 1 lind Bi.J.d 3. 
Dnr:1Jus g.oht he l'\'or, unß die klc111(,l'e GI'IIPPC mit größerer 
noge1mä ßigkei,t d,ie einc oder a n:dl'rc Se.i:le brim B~ ITe I 0n 
des FGM be \·orzngle. 

Tare l 1 E .. S'cbniss(· r!<,!' Beobachtung<'Jl üur !' dir R,'grhnüßigkci t dl'S 
Ue tretrns des Fis'rhgriitenm elk s tand('s l,j l1 r)" 88r)' \IIHI l' in t')' 
Ii Bcr H crd e 

a) Se ite 
G,'öße 
d,' J' H r ,'de 

P rozrnt dC'J' Kiih c, diC' e in c Srjte (lin1<.s od f' r r('rh l s) 
m ehr bevorzuglen, j·n % <..I Cl' Deobnch tu ngC'1l 

50· .. 59 ilO ... 60 70 · .. 79 80· .. 100 

~B Küh e 
1. 8 l\.iih ~ 
± der 8~rr H erd e 

b) G r"ppe 
Größe 
d er H erd e 

88 Kühe 
IIH Küh e 
+ der 88p r H erde 

/,0,8 
29,1 

+ H ,7 

31,8 
1,8,0 

- \(;,2 

19,4 
18.7 

+ 0,7 

P rozcnt d er J<ühe, di e in 50 % 
lind mehr der BeobHeh l ungrll 

<..Ii e , .. G ruppen bevorzuglf'll 
e rsl en milllcrf'n le i Zll'lI 

2i ,4 
27, 1 

+ 0,3 

jli ,8 
:1 0,11 

+ 4,4 

e) neih en rolgc (inn r rJwlb d er G "uppr) 
G rö ße P rozrn t d r r Küh e, die in 50 (),'n 
<..IC'r ll C' rdc lind IIl t' hl' der Bf'obnehlungl'Jl 

88 Kiihe 
48 Küh e 
± der ~8er H crdr 

die P I;i t i(' .. . f' innah mf'n 
1 I1THI 2 :~ Li ::; :) (i h i ~ ~ 

15,0 
J 0,1, 

+ 5,:' 

11. ,8 , " ',-
+ jO,I> 

DC'ul.schc Ag l'.ll' lechnil;; . l ri . .Jg .. lJf'rl 12 . DC7.f' lnher lf)()(j 

8,0 
4,2 

+ 3,8 

Oh n e Bcvor· 
zugung 

bpstilnmtc'l' 
Cl'llPP C' 1l 

38,4 
25,0 

+ J 3,4 

Ohn e Bevor, 
?ugung 

hC'!i'limmtPl' 
Vl iit zl ' 

02,5 
'j'j ,1 

- j/"li 

\\leiter kon.nLe beobachlet we['(kn, daß eineZeLne Kü.he berrnlS 
im VOI,war te·h or e·in und diese1be n P lä tze ei.nnahmen . Dabci 
ham:idt e llS "i ch üherwiegend um (]je K ÜJh e, e1ie dann aueh 
beian Betreten des Melk,:;tan.ds selbst sowohl bei der Sei,te 
ufli(! GI'lIppC a ls <lJnch der R eihenfolge innerhnlb der Gruppen 
dic größere Regclmä ßigtkeit zeig,t,on. E in e st.ä'rkcrc Bevor­
Ztl,gtIng der linken Seit·e im FG?l1, wo ju, wie vo.nherbffim 
H<lT\(I- und Kannenmeltken, von l'eclll,S gemolkon wilxl, ließ 
sich nicht fes t51 ellen. Das ma,g d,::urarui Zluniickz'lIführoo scin, 
(laß di e I<ü,h e noch mehl' od"r weniger in el e n 1'0111 gc­
tl1.<\ben hz\\'. schon üher ein Jahr in diesr.m gemolken 
wurd en. 
Auch d,ie Beyor,zug ung gewisser C'<11UPPl'l1 , die ja für d·ie 
möglichen Mclkzeitin~el1vall-Sch.wa nIHlJ1gen \'on g,rößter Be­
d eutlung ist, wa'I' b oi dcr 48er H el'dc g,rößer (Tm el 1 b). 
])je Aus,,," C'I, tu'l1g (kr Mellnei tinl e rv:aHe d er oi=].nen Killle 
he~d'e l' H p.rden zeigte d·nrchsclmiH,lich e Melheitinte1"\'nUe von 
2,8 Gnup.pen, d. h. 28min (bei O111ximill lI1üg]'i chen 100 min) 
he i d er 88er Herde und von 1,5 G'J1Uppen, .1 , h , 15111i,11 (bei 
11lux.i~n...11 möglich en 50 mill ) b (\i der .!i8er J [erde (;\Ioindcst­
i\Lolldl"i sliIlng j r weiols .!i8 I<üh e/h und 21\ 1, ; ,gI. Bilu 3). 
Hci d er Be \'orzng<ung bestimmte,' Pl iilze inn e l'halJ} der ein­
zeln en Gruppen nahmen in 50 % und meJN' der Bcobnchlltlil1-
gCII el.""11 G bis 8 % der Kü·hc (sog. "Boß-Kühe") die e.!1S<len 
P lii teZ·e ein, Der größt-e 1'eil der Kühe bevorzugte jedoch 
inne)'.ha.l,b der Grupp,en kei,ne h r.s trul11;mten P.Jä.I.7~ (Tafel 1 cl. 
Bei cinC'.J11 Yorgleich d er 88er H er,de mit der 48er Herde ist 
f rstw's teUeJ ' , daß bei le lz lerer ein e größere Regdmiiß.igkeit 
h ill soichllich der Sei·le und G,m"PI)f',n zu ueouachten un.d darnit 
<Ii e iV[.ellzeiln. lle l1Va.U-ScllWaJllcung.en gl'r in ger WaTe]). Da,.; Gi,n­
nehm{'n bes lumml cr Plät.zc i.nn rl'h n:lli deI' Gn'ppen ist in 
cJ.iesf'l' Hinsjcht d<1{:(',gen kaum VOll Bedeu ~II~ lg . 

n eim E inirr i" " dcr J{cllhe i" d{,11 Vorw:1rtehor hzw. in dC'TI 
FOM zeig- Ie säd" dnß inn CI,ha.lb der einzeln r.n HerdeIl IInlel' 
d r n Kühen gewisse "Frellndschnften " od er "Feindsehaflen" 
beslehen , K omm.en jetzt botm gcwa'l\.5<almen E i,'1I.reihen zwri 
.. Fein;dinnen" nebene.in under zu s<uilie·n , so gibt es bereits <la 
Schwierig,h eiten tmd beim Mel\; cn selJ)s t UnJö ,h f' , d'ir sich 
\;iclfach a,uf m chreTc Kiihe fOl' Ip fL1nzI. Dagegen solItC' mm l 
br·!;. l l,h c n~l e "Fr01.!·n.(lscll..1 f'ICII ", <I,i" süch ill llot' Form zeigrn, 
duß un;beding l eillc IHltml e KlI<h ;'11 d pl1 ' \felkslamd w,il\, 
ni cht gewalt.sam trenne n. Di.cs zr i'g t, wi e w,ichl'ig da.s frri­
\\"illii!'e Be l'I'N ol! d.e, FG\I i,~ 1. 

ßci d"r Ei,ngewöhnrrlrrl g der Kühe in den FG?l l sollte in 
jedem 1',111. den "Boß"- b7.\\'. J,('il'külh en b eso ndere Aufmerk­
snomkoit geschenkt we,JXl en, W äh rend SYCH [3] über die 
negabLv~ Holle di eser T. .. itklihe b ei,l1' Belre len deo; Mel~k­
s lands b<:'richtet, konntr der V ed mssc r in eigenen Beoroch­
~Ilnogen fe,s ls~lJ en, (la ß d iese ein e positive Rolle spielLeII, 
ind €lm sie c1en i'vlelkM,and a ls e rs' t'e f.l'ei.w,illig be lralen, 
Ein ent,scbeidender Fel,ler ist es, jede Kuh einzeln ill den 
'iI'Ielksla'n(f ein znlTeiben, währe-nd sieh d ie iib1'jgen iingstlich 
in der en lfCJlI1tesl.on Ecke des YOI'w«I,rtr,h l>fos auf,!wlt.en. Dic 
. : (~rR.1IJ·" darf nicht \'nn \' 0 1'11 , so n, lem III\1ß von hinlen 

Bild 3 
Prozent <..I el' Kühe. <..Iie beim 
'Betreten <..I es Fischgl'ätenmclk­
s' all(les k e ine bestimm ten G"lIp­
pen hevorzliglen j in Abhiingig­
k e il von <..I e r Hef'dengröße lind 
mnximal mögliche r.,·Ie lkzci tin ­
tc r vo.ll -Sclnva nkungC'n (hei C'l n e r 
i\linrl es t-Melkl e islnng von I,R 
J,iih c n/ h lind 2 Ak ) 
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Iwm men , der Trcilber muß also die I{,ühe von hinten l·a ngs.<l .n1 
den Elim'lafltüTen des FOM (a Is einzigen "Hucht"lveg") z,u­

t.rcilben. 
Nachdem nUJIm ehr KI,a·rheit über die Sell\valJ1Jk.lmgen der 
i\I e'lkzeiliintenvad.le in Albhä.ngigkeit van der Herden- lYliw. 
G1lu.p.pengröße bes taml , wiUr~le der Einfluß des gruppenweise 
von Melheit zu Melkzeit wechselnden verschieden hohen 
lI1elhinterwdls auf d,ie Höhe der IvJ.iklnnclligenlei.stung unter­
sucht. 
Di~se)' VerSlUch Lief v.om 3. Derombor J962 bis 8. Mä'FL 1963 
.in der LRG Sof,ia-Benkowski (Rotes Sado"isches Vieh) mit 
7. wei Glluppen von je 8 I{,ühen. In cl er I. Versuchspel"joc1 e 
wurd~ die Gruppe 1 mor~elliS als erste .tl'fhd aJJend.s als sechsLe 
MeLkgl1upp e (cl. h. mit 50 Minuten MolkzecilinLel"Vall-Unter­
schied) gemolken. Im Vergleich d'3zn kam die GTUPpe 2 
nlorgeThS und auch abends jewei ls als zwoüe Melkgr,uppe 
(d. h. ohn e lVlelkzeüiutervall-UnLerschied) in den iVlelkSiwnd. 
Wä hl'end der damuf,fol,genden 11. Vet:suchsp.erio.de rangierte 
Gruppe "1 morgens als erste und abends als dniLte, Gruppe 2 
mo.rgen;; a ls zweite und abends als vierte Melkgruppe (d. h. 
be~de mit jeweils 20 Minuten Me]J",eilillileljV<lH-Unte.rschileid). 
[n der UI. VerSiuchspemO'de gLich die Vemuchsanstellung der 
der L V,er,Sluchsperiode; es wUJ~en lediglich die Gruppen gc­
wechs·eIt, um einen evtl. dUl'ch c1a·s Ti ermateri,al b~.ingten 
EiJnfLllß a,uszuiSchaüen. EinzeLheiten enthält Bilel 1,. 

\Vährcnd di e Differenz der durchsc1mitlliclwn Mi'lchmenge 
je TIi,er und Tag im Vorversuell, d. h. unter gleichen Ver­
sllchsibedinglUngen 0,54 kg betl'äglt, si,n'kt diese in der L Ver­
sll chspern{)de aru f 0,48l<g, trotzdem in di.eser die Melkzeit­
intervall-Scl~wanJ{JUJ1gen der Gruppe 150 Min·uten betragen, 
[m Gegen,satz d alZu verg'l'ößert siel1 diese Differen·z in der 
11. Vers<1lchspel'iocle bei wue,clel'um glcichen Melkzeit.int.ell,<n,]1-
Schwa(J'lkUJIgen <\'Hf 0,72 kg. Im der Irr. Versuchspe;riodc hlciht 
dieser Un terschied lrolz wieder wechselnder Vel'suchsbt;din­
g>u.ngen bestehen, um im Nnchversneh, n.!-so lmler gleichen 
BeP~ungell , auf 0,78 kg nll'l.1l.s teigeJ) . Die Talsnche, daß die 
SigniJikanz wechsel·t, hzw. mit f ortlallf~l.d er Ver,sllchszci t 7JU­

nimmt, läßt ann ehm en , da ß der Ein.f,[,lIß de·1' f(Jrtsch1'eiten.den 
LaJ\'!a·!Jian in diesem Falle grö ßed' " 'ar nls der der gruppen­
weise von Molkzeit zu :\lolb.ei t wechsellHlen MeU\ml'eI'vn,[Je. 
Da.mi,L ist el'\,iesen. daß heim 'leIk en im FGM ffi;it einem 
!lWchrückgang a n\' GrunJ de r vo n i\lelkzeit z·u Melkzeil 
wechse-lnJen ;\,le·lkinterva,Ne vornehmlich im rrinblick auf 
die von de.r Stä ndigen Kornmiss.iO'n für liiIvlLches Bn,ll.WDSen 
(tel' DAL gefolXleJ'len Gnuppe.ngrößen ,"on 16 bis ::J3 Ti('l'cn 
[8) nicht zu rechnen ist. 
Der VoJ.ls län;diglkeit hnlhe,l' ' C'; n och mlf die F,mge rlel' g'pgell­
sciti.g€<J1 B elllJtl1uhiguJIg vor allem nurch rindornJ" Kiih" 
im VOl1wa'rteh of ei,ngogang.cll. Hier konn le UU,RICIl [:) 
<lllI'ch Ausschfl ltung des \Va,rLens im Yorw D,r tehof einen da­
durch im Lou fe von 1ft 'fogen einge tretenen ?IIilchrückgallg 
\'on 1,688 kg je KJlIh imleJ,ha.lb ,'o,n 7 Tagen wieder a,uf-

holen. Audl in diese.!' Hinsicht dÜllrte bei o. a. GI,uppen­
grö ßl'Jl ,und AJbson.dern der l'in.derIlden Kü,he der FGi\! sdbst 
ohne EillHuß sein . 
Schließ.Lid) soll noch all f zwei V.eng.[ei ch:SUonter~;uchLl,n.gen oin­
gegangen werde-n. BAR'DMANN [9] unl eI1suclllie das Maschi­
n enmel:ken im station~ l'en \Veidenlelks ta.n,c! in Fischgräten­
fOllln im Vergl eich mit einer Ka'l1l1erumeU,an'lage im Melk­
schuppen bei H ochJ.eis·lungstieren . Dahei wluu,den sowohl 
be;i,m \Veellsel von Kann ellmelkan'lagen zu FGi,,1 und um­
g'ekehl't b.ci oinzeLnell Tieren bZJw. im Durchschnitt der 
G,lIup,p en gerjnge Steigerungen oder Rückgänge der Milch­
IdsLung regi.sl'l1ier t, 
Di e g,lci ch en Ergebnisse erZlielte RUSSEW [10] bei einem 
im Prin!Zip g>leichen Versuch im ZentralforschllngsinstiLut 
für TiCJ,7.Jucht Sof.i a-J({)sl!i,nibrod (VR Bulgal1ien), jedoch im 
s la ti O'nfu,em FGM am OfT,em,staIJ. 
ßc,mel\](eJl",wert ist, daß in nHen ang.eführten Versucll(']l 
größ'le,s AlIgenm eI'k au,f ol,ne ::tllm ähliche Gewöhn,ung der 
Tiere an das i\Ielk ell i,rn F.GlIT gelegt wlHde lind de m Melk· 
pe,rsonaJ rohe Behand~lIng der Tiere strengs tem untelli'ag t 
,,'al", 

Dieser Gl"UJ~dsa t z soHLe \'01' all em auch in der Pmxis unsere r 
sozia,listrischen Land"virtscha f,ts.b.etl1iebe bC'scht et wel'den. Die 
Kühe, V{)I' alJ em Ers llingS>],ühe, sinJ lan.gsam an den FGi\I 
7,n gewöhn en. J ede iilb<'f lnoo C'ne Has t lmd Ge\\'aJ.t sin.d hi er 
fehl <Im Pln't,ze. D<'r tJheJ'g-ang sollte g'nt lppen- und elnpp('n­
wci<;c nneh fol gelldem Sehemn vorgenoln.me n " 'e rd ell : 

1. Tng durch FGM d,ul'ehLUJwf·en lassen ; 

2. Tag kürzeTe Zeit im Me'lksl·and "er;weilen; 

3. Tag im FON! von Hand melken (ohne MaschinenliiI~n); 

'i. Tag des.gleichen (!mi t. M-aschin enlä,J:m); 

5. Tag mit Mell('nla·schine molken. 

7.>Usa.l11,menJassend ka,nn zu die·ser Fm'ge ff',s lgelegt werden , 
dnß für die in der P.raxis ei ngeLrc len.en Mi,Jchrückgü·nge 
be,im MelJ\en im FGM fast ausschließI,ich s·uhj el'li·ve Fa);­
tGren, "oie falsel) e Eingewö'hnung UI\eI rohe B~handlung .lc/' 
Tiere, veran~worl. Li ch Zo\l mach en si·n,eI. 
:\ Ihf Gr-und eier ei·nid.c<utigen V Gr tei,].e, die ,ich r! ,u,)'ch den ,'e/'­
hesSerlCJ1 ~G,j\J (geräumigere Slandflächen, 16 Me1kzeugp, 
Kraftf,ulterdosiellungsvorrichtun g 11. n.) ergeben, lllull die 
von W,EHOWSKY uml Mitarbeiter md'g'oworfc ne Fmge, ob 
der FGM nidH auch für HcrelC'n mit weniger als 200 Kühen 
z. B. i\<LiHclg-l'birgs.Jagen) mi t weniger n.]s 2 X 8 Melkbuclnen 
h ergest.ellt werden sollte [2] , voll unters liit,zt werd en . Als 
Hinweis dazu sei bem erkt, d;1ß z. n. MAnTJNOT ri'll' fran­
zii,<;rjsch e Vel~lii ltnisse 

don 2X Ijer FGM für 30 120 I<'ühc, 

deli 2X 8m FGM für 340 1, 80 J\ ülle 'lind 
den '2 X lOer Fml Jür 720 Kühe \'ol'sehliigt [ Li] [ 121. 
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Damit sind Architekten , Ingenieuren un d Ti erzüchtem di.~ 
Zusammenhänge zwi schen d en baulich en , rnechanisMo l~chon 
und ::t vbeitsorganisa lonischen Umachen vielfaeh b eoba chte ter 
.Milchlei s tmilligSJiickg.änge durch Uberg.ang zum Melken i,m 
FGM au rgez,eig t und Hinwei,se gegeben, diesem im Hinbli ck 
aur c\,i,e Einfü tl1'ung ind'us tricm ä ßig er Produkti ons m eth od en 
in d er M ilchviBhkullllllg b' lldrnö,,"11ich st ~u b eseitigen, domii 
der FGil I zu seiner ncs~ro rrr, enl.wickelt und zu einem voll 
wirksamc-n Porodukllionsmiuel unserer sozia.li s lischen Land­
wirtschaIlSibell1iooe wir'(\. 

Zusammenfassung 

Ausg eh end v on d,er Bedc-ul,l\<\l g insb esondere des FGM rü r 
die Ein rührung inclmtriem ä ßiger P ro.d uktionsmc-thoden ill 
der Mi.Jch.viohhal,uTlg wird il.lLr di e veI~neimr.li chen Ursachen 
ve rsehi ed en uli rh beob achteter M,i,lchle:ist1.Hlig'S<I'ück.gänge hccim 
Melken ~lTl F1;:\-I ei rtgeg>a n gen , Tm einGl eIn en werd en v"n 
d nn b aulichen Ursache n die Fmgen d er engen K örpe r­
h erutU'lJn g, der 7,111' Verfügung steh en(\e S ta ndpLatz u ml di e 
J\us b ild u ng des VOl'wartohor0s e rör,te rt. ALs mech.arus,Morj,sch e 
Mäng0\ wend en di e AmrüsllUng de.s FOM mit nur 8 Mell< ­
zeugen u,n<! das Fe.hlen der K raJIJ,ntl elidos ierung erach te l, 
Des wei,leren wird fms fü:h~1ic1t üher U n ters uchungen zur 
Rt'gplmüßlg>k oit d es Be lre ten s des FDlVI und d es Einfhl5ses 
tle\' sich d ,mw,s ergeh enden !llclkzcilintellVa lJ e a'l\<f die Milclt­
Jeis tung beli cllleL A lIf die Fr:1ge ei er g()gen s()ili ~eJl Beu nnuhi­
gunp: d p\, K ühe in, Vorwar le,ho f wi rd () i' ll g.c~a.ngcn . Es ""i,n l 
7. usamme ilraSscncl fes l.gpslell t. d·n ß die mei s ten U rsach en 
suh jckliver Ar ! sind . Hillwei se fli r di e Aussch"ltoun g d e I' 
ei n?rlncn U rsClch en " 'e rd c lI g'eg c;J., ('T\. 

Dipl.-Landw. D. ROST' 

In d er Scil\\' ein emas.t hat ~ich mil tl c.r EinrichLung vo n VEG­
,und VE B-Mas tanstalton b ereüs eine ge",is se Konzentration 
vo Ikogen . Die V ortoi le kon zen11I';el' te r P rod uk Li onsa;nlagen 
wemen selbsLve.rsländlich erst dann voU g.en utzt, wenn in 
di·esen speziali~i er len Botli cben n ach m od,el11s tC'n wissen ­
scha rlli chen Gesach.t,spu n kt.en PI'od.u"i ('Jt ",in 1. 

Analyse der untersuchten Mastanstalten 

IJIl Vordergrund durchgefühne!' Un tersu chungen in 8 VED­
Masl a.n.soM,lt en des Bezirkes H all e sl,mden deslla lb die A'I·b ('i!.s­
verfahr0n und di e Verfa,hren sl", s len je Pla tz hzw. je (It: 
Schweineflei sch, Tm Durch schnitt der M asta ns"nl len wel'Clen 
mi,t ein er Maslkapazitä t vo n 2000 his 3000 Plützen jiihrlidl 
3000 bis 4000 d t ZUiITlast e-rrei cht. K e in e d e r ?VI M Lo n,s lal lpn 
verlüg t übe l' nu r gleichad'lci,ge Slä Ue, d em zufol ge sind in 
jed e.m FaJle untOJ'schie,dliche A~·heil,s;Ye rra.hrcn lind d nmil 
-aurwenr!rung:cn e l,[ordel,lich. 

Die mei,~ten Ma.s l,stüUe da unt crsuchten Be ll'i ebe sind T Y]1c n­
s lä lle mit 250 bis 300 l\oIas lpläleen, d emen tsp r.echend wcr­
d en durch sehnüLli ch etJ\I'a 300 'lii ere von ein em Mäs ter be-
1.,'cu,L Dieses geringe Artboil sma.ß iSl sowohl d ," '; n begründet , 
daß m an rür jeden Mii<l("r einen b cs t~mml cn , gut abrcch en ­
ba;ren AI,be il , b erei ch abgI'e n.zen 11'1;11 , was für di e Bozohhl,ng 
n ach dem E lldprotlru kt VOl'<:llIssc!.zo:ng is t, ab C>uch Ln d er 
m angelhaJ ten Meeha n; , ie rung, d.ic es ",ich t ermiiglieht, d,a ß 2 
oder gar 3 S liiHe "Oll einem Mäs ter h c tl'f>ut wCliden . D er 
Gmnd fü r relal iv gToß e S ta \.l g l'u.Jl,d - u' ld Li ege.fläch en je 
8 chw" iul is t ti er h oh e 1\ 11 1" i,1 d ('1' Slälle m it dä nisch e'!' Allf­
s tn'lI llong- (s , Ta rel 1) . In d em I nn DOLlJ1NG ['1] bescltl'ie-

• ln s ti tllL rür OJ<onolllik sozia lis ti sch er La ndw ir lscll a ft sb Cl rkbc .. In J e r 
,\ 1;:,,"ti n-Lu t l! c r -Uni\'e rsi U-it H a lle 
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Untersuchungen über Verfahrenskosten 
in Schweinemastanstalten 

h enOJl M asts l.all mi,t 500 Plätzen u nd KO Lros ten beträgt die 
S tal4,'Tll'lldRäch e 0,67 m 2 urrd die Lieg.eRä che 0,48 m 2 je 
Sehwe-in. Es w erden demnach gegenühe.r d er dänischen Aur­
staUU1Jlg nur e twa 35 % der StarllgJ1UJldf,läche urnd 50 % der 
Li{}ge.fl äch c je Scl\w ei n b en ötigt. Drureh die TI ch ti,ge Bem es ­
sung d es no Lwel1d~ g.en Rau mes je Sch,w.ein können d ie h oh c.n 
In'\', tii, tion sk os t0n je MalStp'loatz vm'I1ingert wetden. 
Jede ök on om iISche Belraehl'UJl,g. de,~ Prod'ul·ljon sahlaufs is t 
ohn e ein e Ana lyse der zugehörigen Selbs t:k ost en ni cht denk­
b ad', 
Die d'lJ'rchschnill,lich e-11 Sol,b stkosten d,e r untersu chten ?II·as t­
an sLalten sind ill TnJel 2 zmfll!l1JlTtenges telk Durch die unge ­
Jlügende MechaniSrie r'u n,g der S taJLmilieül'n und d eli zu h oh en 
Fnlt011ve rhruu ch je dl ZcUdnast - in den i\bstanslall l' 1I wel'­
denn j e d t Zwnast 5,3G E Fu ~Le r ,auJg.e\\'0ndot - ka,nn mun 
aus d er KOS1.e n·s tl'ukt.ur in Ta rel 2 keine w esentli chen U n le r­
schiede zu n icht spez·inli sie'l'ten Be l,nioo('n enkennen, In rl e l' 
Schwei,nem as t b es ü mmt d.er F,utteTanrw ond je rll Zum;) s l 
nicht nUil' die Höhe der Selbstkoston i,n sgesn mt so nd c.r'n auch 
die H ö:he der Lohnkos ten , Er; bestchl somit indil'ekl ei" 
Zusamm enhang zwi.sehen d~n läg,li ch en Zun ahm en, de m GF­
Verb rauch je dt Fle isch , ei er i\[ns ld:tu e l' IIlId d e m l\urwnnd 
an le:b endrilgn Arhei t. Der E in.fl u ß d ieser Bcziehllllgen nuf 
die Zn"amme.nset.z,ung der Sellislkoslen g'elll auch a ll s an· 
deren U nler.s ll chllngen hervor (T a kl 3), 

Einfluß der Mechanisierung und Stalleinrichtung 
auf die Kosten 

Bei dC'l1 d mchgeIü.hrle ll U nl ('nlld w ngcn ",unl(' l\ di e K"s l, ~ n­

fI'I' ten Abschre~b,lIl1lp: für Gl'lln dmiHel, I nSlands e lzllngen , 
l-lil[smaleri,al uu'H.I Lö hne als "Verfa ltn'.n , l, ,, q c,n" znSam1ll (' 1l -


